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(54) Bezeichnung: LOKALISIERTE TEMPERATURREGELUNG FUR RAUMANORDNUNGEN VON REAKTIONSMEDI-
EN

(57) Hauptanspruch: Vorrichtung zum unabhangigen Steu-
ern der Temperatur in diskreten Regionen einer rdumlichen
Anordnung von Reaktionszonen, wobei die Vorrichtung
Folgendes umfasst:

mehrere thermoelektrische Module, die thermisch an die
Regionen gekoppelt sind, wobei jede Region ein separates
Modul hat;

eine elektrische Stromquelle, die elektrisch mit den thermo-
elektrischen Modulen verbunden ist; und

ein Mittel zum unabhéngigen Steuern der Gréfienordnung
der elektrischen Stromversorgung von der elektrischen
Stromquelle zu jedem thermoelektrischen Modul, wodurch
die Temperatur jeder Region unabhangig von anderen Re-
gionen aufrechterhalten wird.
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1. Vorrichtung zum unabhangigen Steuern der
Temperatur in diskreten Regionen einer raumlichen
Anordnung von Reaktionszonen, wobei die Vorrich-
tung Folgendes umfasst:
mehrere thermoelektrische Module, die thermisch an
die Regionen gekoppelt sind, wobei jede Region ein
separates Modul hat;
eine elektrische Stromquelle, die elektrisch mit den
thermoelektrischen Modulen verbunden ist; und
ein Mittel zum unabhangigen Steuern der GréRen-
ordnung der elektrischen Stromversorgung von der
elektrischen Stromquelle zu jedem thermoelektri-
schen Modul, wodurch die Temperatur jeder Region
unabhangig von anderen Regionen aufrechterhalten
wird.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, die des Weite-
ren ein thermisches Isolationsmittel umfasst, durch
das jede der Regionen von benachbarten Regionen
getrennt wird.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, die des Weite-
ren Warmerohre umfasst, die dafiir vorgesehen sind,
thermische Verbindungen zwischen den thermoelek-
trischen Modulen und entweder den Regionen oder
den Warmeableitungsmitteln zu bilden.

4. Vorrichtung nach Anspruch 2, wobei die War-
merohre daflir vorgesehen sind, thermische Verbin-
dungen zwischen den thermoelektrischen Modulen
und den Regionen zu bilden.

5. Vorrichtung nach Anspruch 2, wobei die War-
merohre daflir vorgesehen sind, thermische Verbin-
dungen zwischen den thermoelektrischen Modulen
und den Warmeableitungsmitteln zu bilden.

6. Vorrichtung nach Anspruch 2, wobei jedes der
Warmerohre Folgendes umfasst:
ein Warmeaufnahmeende,
ein Warmeabgabeende,
ein Arbeitsfluid, und
ein Fluidtransportmittel zum Transportieren des Ar-
beitsfluids von dem Warmeabgabeende zu dem War-
meaufnahmeende.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, wobei jedes der
Warmerohre des Weiteren ein Fluidtransportsteue-
rungsmittel zum unabhangigen Steuern der Trans-
portrate des Arbeitsfluids von dem Warmeabgabeen-
de zu dem Warmeaufnahmeende in jedem Warme-
rohr unabhangig von anderen Warmerohren umfasst.

8. Vorrichtung nach Anspruch 1, die des Weite-
ren eine einzelne Warmeableitungsvorrichtung um-
fasst, die von allen thermoelektrischen Modulen ge-
meinsam genutzt wird.
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9. Vorrichtung nach Anspruch 1, die des Weite-
ren eine einzelne Warmeableitungsvorrichtung fiir je-
des thermoelektrische Modul umfasst.

10. Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei es sich
bei dem thermischen Isolationsmittel um einen
Luftspalt handelt.

11. Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei das ther-
mische Isolationsmittel massive Sperren aus ther-
misch isolierendem Material umfasst, die zwischen
jedem benachbarten Paar Regionen angeordnet
sind.

12. Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei die ther-
mische Kopplung zwischen den thermoelektrischen
Modulen und den Regionen durch mehrere individu-
ell variable thermische Kopplungsmittel hergestellt
wird.

13. Vorrichtung nach Anspruch 12, wobei das in-
dividuell variable thermische Kopplungsmittel Fol-
gendes umfasst: eine Dispersion aus elektrisch leitfa-
higen nichtmagnetischen Partikeln in einem fluiden
Medium; und ein Mittel zum Erzeugen oértlich be-
grenzter elektrischer Wechselstromfelder innerhalb
der Dispersion und damit zum Erzeugen einer elektri-
schen AbstoBung zwischen den Partikeln, wobei je-
weils ein einzelnes derartiges Feld fir jede Region
vorgesehen ist, sowie zum unabhangigen Steuern
der GrofRenordnungen der elektrischen Felder, wo-
durch flir jede Region eine unabhangig gesteuerte
thermische Kopplung mit den thermoelektrischen
Modulen hergestellt wird.

14. Vorrichtung nach Anspruch 12, wobei das in-
dividuell variable thermische Kopplungsmittel Fol-
gendes umfasst: ein magnetisches Fluid, dessen
Warmeleitfahigkeit sich mit einem magnetischen
Feld andert; und ein Mittel zum Erzeugen ortlich be-
grenzter magnetischer Felder innerhalb des magne-
tischen Fluids, wobei jeweils ein einzelnes derartiges
Feld fir jede Region vorgesehen ist, sowie zum un-
abhangigen Steuern der Grélkenordnungen der ort-
lich begrenzten magnetischen Felder, wodurch fir
jede Region eine unabhangig gesteuerte thermische
Kopplung mit den thermoelektrischen Modulen her-
gestellt wird.

15. Vorrichtung nach Anspruch 12, wobei das in-
dividuell variable thermische Kopplungsmittel Fol-
gendes umfasst: Mittel zum Anlegen eines 0rtlich be-
grenzten Drucks, um die thermoelektrischen Module
zu den Regionen hin zu dréngen; und unabhangige
Steuerungsmittel zum unabhangigen Steuern der
GroRenordnungen des ortlich begrenzten Drucks,
wodurch fir jede Region eine unabhangig gesteuerte
thermische Kopplung mit den thermoelektrischen
Modulen hergestellt wird.
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16. Vorrichtung nach Anspruch 15, wobei die Mit-
tel zum Anlegen eines 0rtlich begrenzten Drucks aus
magnetischem Material und Mitteln zum Anlegen 6rt-
lich begrenzter magnetischer Felder an das magneti-
sche Material bestehen und die unabhangigen Steu-
erungsmittel Mittel zum unabhangigen Steuern der
magnetischen Felder sind.

17. Vorrichtung nach Anspruch 15, wobei die Mit-
tel zum Anlegen eines 0rtlich begrenzten Drucks aus
piezoelektrischen Elementen und Mitteln zum Zufih-
ren einer Spannung zu jedem piezoelektrischen Ele-
ment bestehen und die unabhangigen Steuerungs-
mittel Mittel zum unabhangigen Steuern der Span-
nungen sind.

18. Vorrichtung nach Anspruch 1, bei der die
raumliche Anordnung aus Reaktionszonen durch
mehrere Mulden definiert ist, die in einer festen pla-
naren Anordnung verbunden sind.

19. Vorrichtung nach Anspruch 18, wobei des
Weiteren die Mulden diskrete, nach oben offene Auf-
nahmen sind, die warmeleitende Wande haben und
die durch Filamente aus thermisch isolierendem Ma-
terial verbunden sind.

20. Vorrichtung nach Anspruch 18, wobei jede
der Mulden ein schlangenlinienformiges Querschnitt-
sprofil aufweist.

21. Vorrichtung nach Anspruch 18, wobei jede
der Mulden eine Basis mit einem elastischen Ver-
schluss aufweist und die Vorrichtung des Weiteren ei-
nen thermisch leitfahigen Stutzblock mit Vertiefungen
umfasst, die in Form und rdumlicher Verteilung zu
den Mulden komplementar sind, mit Ausnahme eines
Vorsprungs innerhalb jeder Vertiefung, der so ange-
ordnet ist, dass, wenn die Mulden gegen den Stitz-
block gedriickt werden, die Vorspringe gegen die
elastischen Verschlisse driicken und dadurch die
elastischen Verschlisse um die Vorspringe herum
dehnen, um jede Mulde mit einer Innenflache zu ver-
sehen, die um einen Betrag vergroRert ist, welcher
dem Vorsprung entspricht.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen

3/3

2006.11.16



	Titelseite
	Patentansprüche

